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Auswärts bei allen Annoncen⸗Expeditionen. 
1894, 


Deutſches Reich. 
Gortſetzung aus dem erſten Blatt) 
Berlin, 8. Dezember. 


Der angebliche Kolonialdirektor L. Fr. Jooſt in London, 
vor welchem wiederholt gewarnt worden iſt, wurde wegen der 
don ihm verübten Betrügereien von dem Londoner Kriminal⸗ 
gericht zu 18 Monaten Zwangsarbeit (Zuchthaus) verurtheilt. In 
ſeinem Beſitz wurde eine große Anzahl von Briefen vorgefunden, 
welche Geld enthielten und von Perſonen herrühren, die ſich durch 
die auf Täuſchung berechneten Anzeigen hatten hintergehen lafjen, 
in denen Jooſt zur Auswanderung nach dem Kongoſtaat aufforderte. 
Jooſt iſt identiſch mit dem Kellner, ſpäteren Zeitungsverleger 
Hermann Jooſt, welcher in Deutſchand mehrfach beſtraft worden 
it, zuletzt in Berlin im Jahre 1891 mit 2½ Jahren Zuchthaus. 

Zu dem neuen Umſturzgeſetz nehmen nun die Berliner 
Zeitungen Stellung: Die nationalliberale Nationalzeitung iſt mit 
dem Entwurf einverſtanden und meint, man könne nicht wohl 
weniger verlangen; es werde im Gegentheil nicht an Stimmen 
ehlen, welche mehr verlangen würden zur Bekämpfung der 
ſchlimmſten Feinde des deutſchen Nationaljtaates. Das Blatt 
echnet darauf, der Reichstag werde dem Geſetze zuſtimmen. Auch 

ie Pol“, das Blatt der freikonſervativen Partei, räth nach den 
Voriommniſſen in der Donnerſtagsſitzung des Reichstages zu ent⸗ 
ſchiedenem Vorgehen. f a 
Wie der Preußiſche Staatsanzeiger mittheilt, joll der 
Nachmittags 435 Minuten vom Anhalter Bahnhof nach Süd⸗ 
deutſchland abgehende Schnellzug im Intereſſe einer b.fjeren 
Verbindung zwiſchen dem Norden und Süden des Reiches um 
Stunde ſpäter die Reichs hauptſtadt verlaſſen, an ſeiner 


eine halbe 
eſammtſchnelligkeit aber keinen Schaden erleiden. 
b n Berliner Beitungen können ſich nicht 
e 58 1 ev x 28 * 
liegenden Form beigupflihten. Se ſcheldt ehe ser 
„Voſſ. Ztg.“ ſogar: „Im Ganzen zeigt die Umſturzvorlage ein 
Ausſehen, daß man ihre unveränderte Annahme als ausgeſchloſſen, 
ihren Werth im Kampfe gegen die So ſialdemokratie als ver⸗ 
ſchwindend anſehen kann.“ Das Blatt meint, die heutigen 
Strafbeſtimmungen genügten vollkommen. Die Vorſchriften des 
neuen Entwurfs ſeien außerdem zu dehnbar. Es jei- ſehr leicht 
möglich, daß dieſelben auf Perſonen und Zeitungen angewendet 
werden könnten, die mit anarchiſtiſchen und umſtürzleriſchen Be⸗ 
ſtrebungen nicht das Geringſte gemein hätten. 
Der Bund der Lan dwirthe hat in ſeiner Sitzung vom 
4. Dezember folgende Programm forderungen aufgeſtellt: 1. Schutz 
der heimiſchen Produktion gegenüber dem übermächtigen Wettbe⸗ 
werb des Auslandes auf dem Inlandsmarkt. 2. Strengere Maß⸗ 
nahmen gegen die Viehſeucheneinſchleppung aus dem Auslande; 


Die Niobiden. 
RNoman von T. Szafranski. 
(Fortſetzung aus dem erſten Blatt.) 
echte vorbehalten. Nachdruck verboten. 

ä l (24. Fortſetzung.) 5 
ſchon war Magda nicht mehr das Mädchen“ 
deſſen „ſentimentale Anwandlungen“ durch immer neue Zer⸗ 
fireuungen, durch die unabläſſig rege erhaltene kindiſche Freude 
an luxuribſem Tand niederzuhalten waren. Die Zeiten waren 
vorüber, da ſie ihn als ihren Erlöſer aus Noth und Elend be⸗ 
rachtet hatte. Dieſes Mä schen, auf deſſen Ruin er hinarbeitete 
und das er bereits ſoweit auf der abſchlüſſigen Bahn wähnte, 


5 
Seit Monaten 
um es bald ſich ſelbſt überlaſſen zu können, lehnte ſich auf. 


N Nicht 
daß es den Abgrund bemerkt hätte, an deſſen Rande es ging. 
O nein! Er hatte es ſich peinlich angelegen fein laſſen, ihren 


Glauben an ſeine väterliche Geſinnung nicht im Geringſten zu 
beeinträchtigen. Die moraliſche Vernichtung, das Ende auf der 
Gaſſe fand ſich von ſelbſt, wenn er erſt ſeine „väterliche Hand“ 
von ihr ziehen konnte. ER 3 

Zwiſchen Rauſch und Betäubung mußte er Aeußerungen 
eines erwachenden Stolzes vernehmen. Er kannte dieſe Tonart. 
Dieſer verruchte zähe Geiſt verleugnete ſich nicht. Es war der: 
ſelbe, der ihn einſtmals gedemünhigt, ihn unheilbar verwundet, 
der eine Rache herausgefordert, die, wie er wohl fühlte, kaum 
NO etwas Mienſchliches hatte. — Dieſer Rache war ſeit einem 
Jahrzehnt ſein Leben geweiht. Und wenn er noch einen Wunſch 
darie, jo war es der, daß der knappe Reit feines Lebens genügen 

öge, ſein 9 u vollenden. 5 

da bisher. Schlag auf Schlag hatte ge: 
troffen. t einer war fehl gegangen. Er hatte ſich verjüngt 
in ſeiner Rolle als Schickſal- Magdas Erfolge hielten ihn auf⸗ 
recht, zugleich aber zehrten ſie an ihm wie ein Opiat. Das fühlte 
er und beshalb dueſte er ſich nicht aufhalten laſſen. — Jeder 
Sag Verzögerung tonnte ihn verhindern, — ſein Werk vollendet 

jehen. 

Schon zu I 

gödie, a r 


maßen: 


Reichstags in feinem Heim infolge deſſen in gro 


3. Reform der Börſe, namentlich betr. der Terminſpekulation mit 
Nahrungsmitteln, 4. Aufhebung der gemiſchten Tranſitlager 
und aller Zollkredite für Getreide, 5. Reform der Währung, 
6. Weitere Ausgeſtaltung eines Steuerſyſtems, welches der Natur 
des landwirthſchaftlichen Einkommens angepaßt iſt, unter mög. 
lichſter Schonung der Steuerkraft der Landwirthe bis zur Wieder⸗ 
herſtellung normaler agrariſcher Verhältniſſe, 7. Schaffung eines 
Agrarrechtes auf deutſchrechtlicher Grundlage, 8. Geſundung der 
ländlichen Arbeiterverhältniſſe, 9. Körperſchaftliche Organiſation 
des Grundkredits, 10. Ausgeſtaltung des Genoſſenſchaftsweſens, 
11. Förderung der landwirthſchaftlichen Nebengewerde, 12. Ein- 
ſtellung bedeutenderer Summen für landwirthſchaftlichen Melio⸗ 
rationen. 13. Ausbau des Eiſenbahnnetzes auch durch Kleinbahnen 
im Intereſſe der Landwirthſchaft zur Erſchließung der bisher ver: 
nachläſſigten Gegenden, 14. Neuordnung des Tarifweſens. 
Der Antrag über die Errichtung eines Monopols für fremdes 
Getreide lautet in ſeinen Hauptparagraphen nunmehr folgender⸗ 
§ 1. Der Einkauf uud Verkauf des zum Verbrauch im 
deutſchen Zollgebiet beſtimmten ausländiſchen Getreides, mit Ein⸗ 
ſchluß der Mühlenfabrikate, erfolgt ausſchließlich für Reichsrech 
nung. 8 2 die Verkaufspreiſe des Getreides werden den Durch⸗ 
ſchnittspreiſen der letzten vierzig Jahre gemäß feſtgeſetzt unter 
entſprechenden Zuſchlägen für die einzelnen theurer produzierenden 
Gebiete des Reiches. Die Preiſe der Mühlenfabrikate richten ſich 
nach dem wirklichen Ausbeuteverhällniß. § 3. Das deutſche 
Reich lagert mindeſtens den dritten Theil der im Durchſchnitt der 
letzten zehn Jahre pro Jahr eingeführten Getreides in Lager⸗ 
häuſern. Außerdem wird die Regierung ermächtigt, für beſondere 
Bedürfniſſe Mißernten, Kriegsfäde u. ſ. w., außerordentliche Vor⸗ 
räthe einzuſammeln. 


Zur ſtürmiſchen Reichstags ſitzung vom Donnerſtag ſchreibt 


die „Poſt“: „So unerwünſcht es iſt, daß die erſte Sitzung des 
Ber Ecregung 


daß die Sozial» 
Geſtalt gezeigt 


verlief, ſo überwiegt doch der Vortheil weit, 
demokratie ſich einmal offen in ihrer wirklichen 


hat. Je eher die Zeit der Verkleiſterung überwunden wird, um 


ſo eher kann auch eine Geſundung der beſtehenden Zuſtände 
gehofft werden. Haben die lärmenden Vorgänge die Wirkung, 
klärend in Bezug auf die Natur und die Beſtrebungen der 
Sozialdemokratie zu wirken, ſo muß der äußerlich ſehr uner⸗ 
freuliche Eindruck derſelben zurücktreten und trotz derſelben die 
von den Sozialdemokraten provozirte Auseinanderſetzung als ein 
heilſamer Vorgang bezeichnet werden. Er bereitet den Boden für 
die Umſturzvorlage in der öffentlichen Meinung zweifellos ſehr 
wirkſam vor.“ i 

In gut unterrichteten Kreiſen verlautet, daß der Reichs⸗ 
kanzler Fürſt Hohenlohe die Abſicht habe, die Etatsberathung 
mit einer langen Rede im Reichstage einzuleiten. 


eine größere Anſpannung all' ſeiner 
geriſſen zu werden. 

Als Ilka Horvat aus der Manege getragen wurde, hätte er 

aufjubeln mögen, daß es den Tumult der entſetzten Maſſen über: 
tönte. Wohl hatte er an eine ſolche Löſung gedacht, aber nur 
unklar und eatfernt als einen beſonderen Glücksfall, mit dem er 
keinesfalls rechnen durfte. Nun war's geſchehen. 
Auf dem Wege zur Garderobe der Verunglückten ſchritt er 
im Geiſte ſchon über deren Leichnam hinweg und erwog den Ab⸗ 
ſchluß, die Krönung ſeines Lebenswerkes. Naturgemäß knüpften 
ſich ſeine Kombinationen an den Ruf, der ihm ſo entſcheidend in 
die Hände gearbeitet. Sollte, fie, die Verhaßte — —? Er 
verneinte dieſe Frage ſofort ſelbſt. Er hatte ja vorgeſorgt, daß 
die ſtolze Mutter, die Königin der Salons, das blendendſchöne 
unnahbare Weib heute ganz andere Intereſſen hatte, als ſich 
ſorglos an den Gaukeleien eines Circus⸗Abends zu ergötzen. 
Alſo eine Andere des Stammes, eine der wenigen, die noch übrig 
waren! Da er gebeugten Hauptes einherging, verzerrte ein 
übermüthiges, verächtliches Lächeln feine Lippen. Es ſagle: Ich 
werde fertig mit Euch! Bald!!! — — — 

In dieſer Siegesgewißheit traf ihn die Mittheilung, daß die 
Verletzungen ſeiner „Tochter“ nicht unbedingt tödtlich ſeien, wie 
ein betäubender Schlag. Er ſchloß für einen Augenblick die 
Augen. Dieſe Enttäuſchung riß Alles zuſammen, was er eben 
an neuen Plänen aufgebaut. Es ward ihm nicht leicht — im 
Moment wenigſtens nicht — die allen, ſchon erledigt geglaubten 
wieder aufzunehmen. Doch es blieb nichts anderes übrig, und 
je mehr er ſich wieder hineinfand in die Situation vor dem 


Kräfte nöthig, um nicht mit⸗ 


Unfall, je deutlicher er die Gefahr erkannte, welche die abge⸗ 


brochenen Laute der eben aus der erſten Betäubung Erwachten 
für ihn heraufbeſchworen, deſto ſchneller und energiſcher geftaltete 
ſich fein Entſchluß. a 

„ Kaum war Ilka Horvat in der für, ſie gemietheten Wohnung 
in der Friedrichſtraße untergebracht, eine zuverläſſige Perſon zur 
Pflege oder richtiger zur Bewachung beſtellt, als er zu Seeland 
juhr. Dieſer eitle, nicht ſonderlich ſcharfſinnige junge Mann 
mußte ihm helfen. Und er täuſchte fi nicht. Es gelang ihm 
leicht, ihn nicht nur von der Nothwendigkeit eines unverbrüch⸗ 
lichen Schweigens, ſondern auch davon zu überzeugen, daß er, 
der Graf, das Mädchen als ſeine Tochter ausgeben müſſe, um 
das ohnehin peinliche Aufjepen, welches der durch die „Caprice 
der Kleinen“ verſchuldete Unfall zweifellos hervorrufen werde, 
nicht noch in ein, nach verſchiedenen Richtungen kompromittiren⸗ 
des Gerede auslaufen zu laſſen. 


Der neue deutſche Reichs haushalt, der nun in allen ſeinen 
Theilen vorliegt, unterſcheidet ſich nicht eben bedeutend von 
ſeinem Vorgänger und mit alleiniger Ausnahme von Militär⸗ und 
namentlich Marine-Etat wird des kaum Forderungen zu bean⸗ 
ſtanden geben. Für die heutige Reichstags mehrheit wird vor 
Allem wieder die Forderung verſchiedener neuer Kriegsſchiffe ein 
Stein des Anſtoßes ſein. Der Kolonialetat weiſt ebenfalls Mehr⸗ 
forderungen auf, doch ſind dieſe gerade nicht ſo weſentlich, daß 
hieraus ein ernſterer Streit zu erwarten wäre. Was bei dem 
Reichshaushalt vor Allem ins Gewicht fällt, das iſt der finan⸗ 
zielle Schlußeffekt, nach welchem „die einzelnen deulſchen Bundes⸗ 
ſtaaten dreißig Millionen Mark rund mehr an die Reichskaſſe 
zahlen müſſen, als ſie aus dieſer erhalten. In den Staatskaſſen 
der einzelnen Länder iſt die Ebbe verſchiedentlich gerade groß 
genug, und Finanzminiſter Dr. Miquel wird bei ſeinem bekannten 
Finanzreformplan die übrigen deutſchen Finanzminiſter jedenfalls 
ſebr auf ſeiner Seite haben. Um ſo ablehnender verhielt ſich aller⸗ 
dings bisher der Reichstag. 

Der Plan der ſozialdemokratiſchen Reichstagsabgeord⸗ 
neten, einem der Ihrigen, dem Abg. Fiſcher, einen Sitz im Prä⸗ 
ſidium des Reichstages als Schriftführer zu verſchaffen, iſt, wie 
vorauszuſehen war, daran geſcheitert, daß die Sozialiſten ſich 
weigerten, ihrem Genoſſen die Theilnahme an Repräſentations⸗ 
akten des Reichstagspräſidiums auch dem Hofe gegenüder zu 
zu geſtehen. Der Zwiſchenfall in der Donnerſtagsſitzung des Reichs⸗ 


tages ſtellte dann zur Genüge dar, daß in dieſer Form die Sache 


beim beſten Willen undurchführbar war. 


Einer der erſten zur Berathung im Reichstage gelangenden 
Initiatibanträge wird der Antrag des Zentrums auf Aufhebung 
der Jeſuitenausweiſung ſein, wobei man eine lebhafte Debatte 
erwartet. 

Berliner Bäckergeſellen wollen einen Sreik aller 
deutſchen Bäcker ins Leben rufen, falls nicht fpäteftens bis 
1. April 1895 der Maximalarbeitstag (von 12 Stunden) im 
Bäckergewerbe in Kraft treten ſollte. Die erſte Verſammlung, 
die mit dieſer Angelegenheit ſich beſchäftigte, war aber ſchon 
ziemlich ſchwach beſucht. Das kennzeichnet, wie viele Leute von 
ſolchen Stückchen etwas halten. 

Der Parteitag der „Freiſ. bayr. Vorkspartei“ findet am 
6. Januar in Nürnberg ſtatt. Abg. E. Richter wird dort und 
in Fürth ſprechen. — Auch die „Keztig.“ urtheilt in ſcharfen 
Worten über das geſtrige Vorgehen der Sozialdemokratie im 
Reichstage und polemiſirt dabei gegen jene Parteien, die dem 
Antrage der Konſervativen auf Vorweiſung der Anträge auf 
Haftentlaſſung der ſozialiſt. Abgeordneten nicht zugeſtimmt hatten. 
Troſtloſer, ſo meint das Blatt, hätte ſich die neue Tagung nicht 
einführen können, als ſie es gethan. 

q- - —————————ů———— —ů ů——ů —————«ð＋ 

Seeland willigte in Alles. Es lag ihm zwar der Einwand 
auf der Zunge, daß dieſe improviſirte Vaterſchaft dem Spürſinne 
der Berliner Polizei gegenüber kaum lange Stand halten dürfte, 
und dann: würde man über die Tochter eines vornehmen 
ruſſiſchen Grafen, die ſich im Circus auf dem Drahtſeil produzirte, 
weniger reden, als über eine Freundin dieſes Grafen? Schwerlich. 
Aber die ohnehin träge, noch dazu durch den ſchrecklichen Abend 
apathiſch abgeſtumpfte Denkart des Malers ließ ihn ſich garnicht 
die Mühe nehmen, ſeine Einwände zu erheben und zu verthei- 
digen. Im Grunde: was ging ihn die Sache weiter an? 
Wohl hatte er das Gefühl, daß in dem ganz ſonderbaren Ver⸗ 
hältniß des Grafen zu ſeinem Schützlinge etwas Geheimes ſein 
müſſe, aber dieſe Erkenntniß war durchaus nicht geignet, ihn 
aufzurütteln; fie rief nur den Wunſch in ihm wach, ſo bald als 
möglich Beziehungen abzubrechen, die ihm vielleicht auf irgend 
eine Weiſe unbequem werden könnten. 

So hatte er denn auch in dieſer Nacht, da der Graf bereits 
länger als eine halbe Stunde eifrig und unabläſſig auf ihn 
eingeredet, keinen anderen Wunſch als den, ſo bald als möglich 
allein zu ſein, um die aufregenden Erlebniſſe überſchlafen zu 
können. Morgen wollte er ſeine Entſchlüſſe faſſen. Gleich nach 
der Mittheilung, daß Ilka Horvat wohl am Leben erhalten 
werde, waren ihm Reiſepläne gekommen. Weshalb — blieb 
Nah heute ebenſo unklar als das Wohin. Für heute Ruhe, nur 

ube 


Er ſeufzte ungenirt auf, als der Graf ſich verabſchiedete, und 
er machte durchaus kein Hehl aus ſeiner Ungeduld, als dieſer, 
ſchon faſt in der Thür, ſich noch einmal zurückwandte. 

„Was ich ſagen wollte, lieber Freund, in der Eile hätte 
ichs bald vergejjen. Können fie mir einen geſchickten jungen 
Arzt empfehlen —; pardon einen Augenblick, ehe Sie ant⸗ 
worten. Im vorliegenden Falle iſt's mit der Geſchicklichkeit 
allein nicht gethan. Die beſonderen Umſtände erheiſchen eine 
ſorgfältige Wahl, namentlich auch mit Rückſicht darauf, daß ſich 
mir zu allem Unglück auch noch die Befürchtung einer geiſtigen 
Störung unſerer Patientin aufdrängt.“ 

„Um Himmels willen, — wie iſt das möglich!?“ rief Seeland, 
den dieſe Mittheilung mit einem Schlage ermunterte. „Und doch, 
— mir kam oft ſelbſt jo vor, als ob es —“ Da er vor ſich 
Hinfay, bemerkte er nicht, wie es in den Zügen des Grafen 


befriedigt aufleuchtete. 
(Fortſetzung folgt.) 


Ausland. 


(Fortſetzung aus dem erſten Blatt.) 


Belgien. 
Infolge der geſtrigen Kammerſitzung, in welcher die Sozialiſten das 
Königsthum ſcharf angriffen, wird heute Exminiſter Bernaert eine, wie 
man ſagt, ſehr bedeutende Rede für die Vertheidigung des Königs halten. 
Der jetzige Miniſterpräſident de Burlet wurde nach der Sitzung zum König 


berufen. 
Rußland 

Daß es mit der miliäriſchen Disziplin in Rutzland ſelbſt in den 
höchſten Kommandoſtellen noch recht bedenklich ausſieht, zeigt die nach⸗ 
folgende Petersburger Meldung der „Köln. Ztg.“: „General Dragomirow, 
Oberbefehlshaber des Militärbezirks Kiew, bekannt als tüchtiger Soldat, 
Militärſchriſtſteller und als einer der rotheſten Panſlawiſten. war, wie er⸗ 
innerlich, vor etwa zwei Jahren, mit dem Kriegsminiſter Wannowski in 
Zwiſt gerathen. Letzterer war unzufrieden mit der großen Selbſtändigkeit, 
welche General Dragomirow fi anmaßte; es kam zu einem ſehr heftigen 
Brieſwechſel, und der General war nohe daran, ſeine Stellung zu ver⸗ 
lieren. Kaiſer Alexander III. wollte jedoch aus immer politiſchen, wie 
militäriſchen Gründen den in ſeinen Augen bewährten Führer behalten 
und ſo glich er perſönlich den Zwiſt zwiſchen Kriegsminiſter und General 
aus, General Dragomirow trat von da ab weniger felbftändig auf, und 
es ging ſomit ganz erträglich. Jetzt ſcheint ſich aber der General, nach⸗ 
dem ſeſn ehemaliger Schüler „Zar“ geworden, wieder ganz ſicher zu fühlen, 
wie eine Verordnung beweiſt, die im Militärbezirk Kiew einfach die ganze 
Zeitrechnung umwirſt. Um Irrrthümer bei ſeinen Truppen hinſichtlich der 
Meldungen zu vermeiden, befiehlt er, den Tag fortan nicht mehr in zwei⸗ 
mal zwölf, ſondern in vierundzwanjig Stunden einzutheilen. So heißt es 
3. B.: 1. 12. 94. 23°. Ob ſich der Kriegsminiſter dieſe Maßregel, die 
nicht einmal er, ſondern nur der Zar ſelbſt befehlen konnte, gefallen laſſen 
wird, iſt als Kennzeichen der augenblicklichen Verhältniſſe wiſſenswerth. 
Der Zar hat den Zuſammentritt eines Kongreſſes der ruſſiſchen Land⸗ 
wirthe in Petersburg geſtattet. — Der Sultan ſendet einen eigenen Be⸗ 
lückwünſchungsabgeordneten mit hohen Orden nach Petersburg. Wie es 
heißt, ſoll die perſönliche Sicherheitswache des Zaren, die doch gar zu ge⸗ 
räuſchvoll auftrat, nun wirklich aufgelöſt werden. — Hier verlautet, der 
Oberprokurator des Heiligen Synod, Pobedonoszeff, habe erklärt, er werde 
ſich zu Neujahr ins Privatleben zurückziehen. Der Reichskontroleur Filippow 
bewirbt ſich, wie es heißt, ſchon ſeit langer Zeit um die Nachfolge Pobe⸗ 


donoszeſſs. 
Orient. 


Ueber die Lage in Armenien berichtet ein Armenier in einem Briefe 
an das Reuterſche Bureau: „Die Einwohner befinden ſich in ſchrecklicher 
Lage. Es herrſcht Mangel an Lebensmitteln, und Räuberbanden plündern 
und morden. Kürzlich ſuchte eine ſolche Bande das Dorf Paſſen bei 
Erzerum heim. Die Bande mordete in Unday, raubte Vieh in Dody, 
brach in die Häuſer in Scheikh⸗Juſſuf ein und ſtahl Waaren in Nalz⸗ 
Tſchal. In das Dorf Todoveran drangen 14 berittene Räuber ein und 
begingen entſetzliche Ausſchreitungen. In das Haus des Paſtors der 
proteſtantiſchen Gemeinde feuerten fie ungefähr 200 Schüſſe. Als die 
Räuber merkten, daß der Paſtor nicht zu Hauſe war, mußte ſeine Frau 
büßen. Sie erhielt eine Schußwunde in den Kopf, woran ſie ſtarb. “u 


Arme von Khnus wohnten in den unteren Zimmern des Hauſes. \ 
das Feuern begann, liefen fie hinaus, um zu jehen, was es bedeute; ſie 
wurden lebensgefährlich verwundet.“ 


Aſien. 
Angeſichts des harten Winterwetters, welches die Japaner nun ſchon 
. hat, die militäriſchen Operationen gegen die große chineſiſche 


Um mein Lager möglich 


wegen Aufgabe meines 


einen 


ſchnell zu räumen eröffne 


unübertroffen billigen Preiſen. 


Ich verkaufe: 
Strickwolle 16er Prima Zollpſd. M. 1,90 
dto. 18er 5 5 M. 
Damencamiſols 50, 75 und 90 Pfg. 
Damen⸗Normalhemden M. 1, 1,35, 2 
Damenbeinkleider M. 1, 1,25, 1,50, 2 
Herren⸗Normalhemden M. 0,90, 1,10, 
1,50, 2, 2,50, 3 
Herrencamiſols M. 0,75, 0,90, 1,00 
Herrenbeinkleider M. 0,50, 0,90, 1,25, 
1,50, 2, 2,50, 3 
Reinwollene Kdſtr. 40, 50, 60, 70 Pfg. 
dito Damenſtr. M. 0,80, 1, 1,25 
Wollene Kdr.⸗Capotten M. 0,50, 0,75, 1 
Plüſch Kdr.⸗Capotten M. 1,25 
Wollene Damen⸗Capotten in Seide 
M. 1, 1,50 
Chenilee Damen⸗Capotten M. 2 
Damen⸗Muffen M. 1,25, 1,50, 2, 3, 


mit Futter M. 2 


Knaben⸗ „ „ " 
Herren⸗Chemiſett und Kragen 


75, 100 Pfg. 


2, 2,50, 3—6. 


Reinwollene geſtr. Unterröcke 
Geſtrickte K inder⸗Anzüge von 


Tricothandſchuhe 40, 50, 60, 75 Pfg. 
Herren⸗ und Damen⸗ Waſchleder⸗Hand⸗ Reinleinene Tiſchdecken und 
ſchuhe M. 1 . gar. fehlerfrei ſpottbilli 
Ferner einen großen Poſten Gardinen, Läuferſtoffe, 

Tricottaillen, Blouf 

Nödchen, Haus: und Wirthſchaftsſchürzen, 

5 — ble sche, ud coul., ſteif oder weich 
erren⸗Filz e arz u coul., oder weich, 

jeder Hut 1.90 Mark. 


laut den im Schaufenſter bezeichneten Preiſen 


Breiteſtraße 30. 


Russische Thee-Handlung 


vis-n-vis Hotel Schwarzer Adler 


— 


empfiehlt 


Thee's: 


(gepackt) à 6, 5, 4%½ 3, 2½ Mk. per 1 Pfd. 


(loose) 
Souchong pr. ½ Klg. 1.60 — 4,00. Pecco Congo pr. / Klg. 
Moning Congo 1350 — 4,00. Orange Peco use 
Kaysow Congo. 1,80 — 5.00. Pecco- Blüten 
K intuck Congo 3005,00. Imperial, grüner - - - 
Pakling,Congo ,„. - 2,50 —6,00. Soulon, grüner 


sowie 


Wie allgemein bekannt, wird der von mir bisher innegehabte 
Laden anderweitig vermiethet. Da am hieſigen Platze ein geeignetes 
Geſchäftslokal nicht zu haben ift, bin ich gezwungen Thorn zu verlaſſen. 


Geſchäfts 


reellen Ausverkau 


Stadt Mukden bis zum Frühling einzustellen, ſteht man in Tokio den 
chineſiſchen Friedensofferten nun nicht mehr ganz ſo ſchroff blehnend gegen⸗ 
über, zumal die Pekinger Regierung nun auch einen hohenachineſiſchen Ge⸗ 
jandten zu den Verhandlungen nach Tokio abſenden will; die nordameri⸗ 
kaniſchen Vertreter in beiden Staaten werden vermitteln. Billig wird der 
Friede den Chineſen aber nicht gelaſſen, davon iſt wohl alle Welt über⸗ 
zeugt. — In Korea hat ſich herausgeſtellt, daß der dortige Miniſter ſelb ſt 
den Aufſtand gegen die Japaner ſchürte. 


Provinzial: Nachrichten. 
(Zortfegung aus dem erſten Blatt). 
— Brieſen, 8. Dezember. Die fiskaliſche Gutsverwaltung in Dembowa⸗ 
lonka ſchreibt, entgegen früherer Mittheilung ſoll der ſchöne, zu Dembowalonka 
gehörige Wald nicht abgeholzt werden. Nur einige kleinere ganz ifolirt liegende 
Waldparzellen werden zum Abtrieb gelangen. r 

— Gollub, 7 Dezember. Bei der Aufwartefrau J. von hier ereignete 
ſich geſtern Vormittag ein unglücklicher Vorfall. Während die zwei größeren 
Kinder ſich zur Schule begaben und die Mutter ihrer Arbeit nachging, blieben 
die beiden kleineren Knaben allein zu Hauſe. Der ältere, etwa fünf Jahre alt, 
fand eine Scheere und ſpielte damit. Auf einmal fiel er von einem höheren 
Gegenſtande ſo unglücklich herunter, daß ihm die offene Scheere unmittelbar 
am Auge mehrere Centimeter tief eindrang, ſo daß es einer Manneskraft be⸗ 
durfte, um die Scheere herauszuziehen. Ob die Sehkraft erhalten bleibt, weiß 
man noch nicht. 

— Dirſchau, 7. Dezember. Recht günſtige Fänge machen jetzt die Weichſel⸗ 
fiſcher an Silberlachſen. Da das Kilogramm dieſes ſchmackhaften Fiſches 3 Mk. 
bis 3,80 Mk. koſtet, ſo wirft dieſer Fang einen guten Verdienſt ab. Der Fang 
des Silberlachſes währt bis zum Eisgange. > 

— Rawitſch, 6. Dezember. Der Selen Wohkittel aus Herrnſtadt 
hatte auf dem heute hier ftattgehabten Pferdemarkt ein Pferd gekauft und in 
einem Stall des Gaſthofs „Zum Kronprinzen“ eingeſtellt. Als er es ſpäter 
anſpannen und zu dieſem Zwecke das Geſchirr auflegen wollte, ſtellte es ſich 
heraus, daß das Pferd ein ſogenannter Strangſchläger war; es ſchlug nach allen 
Seiten aus. Bekannte des Wohkittel, die zugegen waren und 8 riethen 
demſelben von ſeinem Vorhaben ab, doch dieſer ließ ſich nicht überreden. Er 
verſuchte vielmehr immer wieder mit dem Aufſchirren und bekam ſchließlich von 
dem ſtörriſchen und aufgeregten Pferde einen derartig wuchtigen Schlag direkt 
ins Geſicht, daß er todt zuſammen ſank. W. hinterläßt Frau und zwei Kinder. 
a nn 

Ls kales. 
Thorn, den 8. Dezember 1894. 
(Fortſetzung aus dem erſten Blatt.) 


) Der Provinzial⸗Ausſchuß, der Provinz Weſtpreußen hat be⸗ 
ſchloſſen, die Leitung der Irrenanſtalt zu Konradſtein dem derzeitigen Direktor 
der Irrenanſtalt zu Neuſtadt, Dr. Krömer zu übertragen und dieſen zum 1. Juli 
1895 nach Konradſtein zu verſetzen, dagegen mit der einſtweilen Verwaltung 
der Anſtalt zu Neuſtadt den dortigen zweiten Arzt Dr. Rabbas zu betrauen. 
Der nächſte Provinzial⸗Landtag ſoll mit Vorbehalt der landesherrlichen Geneh⸗ 
migung Ende Februar ſpäteſtens Anfang März 1893 zuſammentreten. 

0 Entſcheidung des Ober⸗Verwaltungsgerichts. Eine Yülgerne Spalter: 
wand tft nach einem Urtheil des Ober⸗Verwaltungsgerichts, IV. Senats, vom 
30. Juni 1894, nicht als ein Holzbau im Sinne der Berliner Baupolizeiordnung 
vom 15. Januar 1887 zu erachten, und ihre Beſeitigung kann von der Polizei⸗ 
behörde nicht deshalb verlangt werden, weil ſie dicht am Nachbargrundſtück 
aufgeführt iſt und demzufolge nicht in der durch § 7 der Baupolizeiordnung 
vorgeſchriebenen Entfernung der Holzbauten von der Nachbargrenze ſich hält. 

(§) Unterrichtskurſe in der Rundſchrift, Der Herr Miniſter für Handel 
und Gewerbe hat, wie wir erfahren, auf ergangene Vorſtellung genehmigt, daß 

— 


8 9 empfehlen ihr reichhaltiges 
Lager in: — 


== — Brettern, $ 
geschnittenem Bauholz, 
Mauerlatten, Fussbodenbrettern, 


= hesäumten Schaalbreitern, Sehwarten, Latten ste. te. € 


in Poſen für Schüler der gewerblichen Fortbildungsſchule Unterrichtskurſe in 
der Rundſchrift eingerichtet werden. Die Theilnahme an den Kurſen iſt frei 
. — und ſollen in erſter Linie die Schüler der erſten Klaſſen zugelaſſen werden. 
Aus den zweiten und dritten Klaſſen können Schüler joweit Berütkſichtigung 
finden, als in dem Kurſus noch Naum vorhanden iſt. Der erſte Kurſus ſoll 
bereits nächſten Sonntag, 9. Dezember, eröffnet werden. Bei der Bedeutung, 
welche die Rundſchrift für das praktiſche Leben hat, iſt dieſe Einrichtung mit 
cher e zu begrüßen. Eine zahlreiche Betheiligung an den Kurſen dürfte 
ſicher ſein. 

0 Geſtellung von Salonwagen für den Erzbiſchof von Stablewski. 
Durch mehrere Blätter ging vor einiger Zeit die Nachricht, daß dem Erzbiſchof 
von Stablewski bei ſeinen Reiſen ſeitens der preußiſchen Staatsbahnen ein be⸗ 
ſonderer Salonwagen gegen Löſung von nur einer Fahrkarte erſter Klaſſe zur 
Verfügung geſtellt werde. Dieſe Mittheilung iſt unzutreffend. Es mag wohl 
früher vorgekommen ſein, daß in Folge eines zu weit gehenden Entgegenkommens 
unterer Organe der Eiſenbahnverwaltung die Stellung eines beſonderen Salon⸗ 
wagens erfolgt iſt; nach den neueren vom Herrn Miniſter der öffentlichen Arbeiten 
erlaſſenen Beſtimmungen iſt dies jedoch ganz unzuläſſig. Beſondere Salonwagen 
werden hiernach aus Rückſichten ehrerbietiger Aufmerkſamkeit nur den Mitgliedern 
des kaiſerlichen und königlichen Hauſes ſowie den regierenden Landesherren 
deutſcher Staaten und ihren Gemahlinnen gegen Bezahlung der benutzten Plätze 
geſtellt. Die Gewährung ganzer Abtheile gegen Löſung je einer Fahrkarte der 
1. oder 2. Klaſſe iſt ea beſchränkt auf die Reifen des Reichskanzlers, ſowie 
der aktiven preußiſchen Staatsminiſter und Staatsſekretäre; ferner auf die Ober 
präſidenten und kommandirenden Generale, ſofern dieſelben im Dienſt inner⸗ 
halb ihres Bezirks reiſen und im Intereſſe des Dienſtes die Stellung eines 
beſonderen Wagenabtheils wünſchen. In allen übrigen Fällen ſind die tarif⸗ 
mäßigen Fahrpreiſe zu erheben, d. h. jo viel Fahrkarten zu löſen, als das Koupee 
oder der Wagen Plätze enthält. Geſchieht dies nicht, ſo werden die betreffenden 
Beamten für den Eingang der tarifmäßigen Fahrpreiſe haftbar gemacht. 

— Der Verein deutſcher Großhändler in Dünger⸗ und Kraftfutter⸗ 
Mitteln in Hannover verſendet an die Handelskammern die von ihm ſeſtge⸗ 
legten „Ujancen und Beſtimmungen für den deutſchen Handel und Ver⸗ 
kehr mit Kraftfutter⸗Mitteln“, ſowie die Beſtimmungen eines Schiedsge⸗ 
richts, welches über ſtreitige Fälle entſcheiden ſoll. 


Für die Redaktion verantwortlich: 1. V. M. Lambeck, Thorn. 


Wem iſt es nicht ſchon vorgekommen, daß er ſich auf einmal eines 
Namens oder einer Zahl, die er eben nennen wollte, nicht mehr zu ent⸗ 
finnen vermochte? Wie et war jede Erinnerung! Dieſes plötz⸗ 
liche Verſagen des Gedächtniſſes iſt meiſtens höchſt peinlich, zuweilen auch 
bloß ſcherzhaft. Es kommt uns ſo vor, als ob uns der Name auf der 
Zunge ſchwebe, aber mit dem beiten Willen kann man ihn nicht ſaſſen. 
Zuweilen fällt er einem dann kurze Zeit ſpäter in einem Augenblick ein, 
da man ihn gar nicht mehr nöthig hat. Ueber dieſe Form der Aphafie 
oder Amneſie, wie die Aerzte jagen, hat kürzlich ein elſäſſiſcher Lands⸗ 
mann, Dr. Jung in Paris, einen Auſſatz veröffentlicht, in welchem er den 
Nachweis zu bringen verſucht, daß nur Männer von dieſem plötzlichen 
Gedüchtnißſchwund ergriffen werden, keine Frauen (2) Dr. Jung glaubt 
aus dieſen Beobachtungen den Schluß ziehen zu ſollen, daß die Erſchei⸗ 
nung übermäßigem Tabaksgenuß zuzuſchreiben ſei. (?) Die Perſonen, 
welche er in Behandlung gehabt hat, weil ſie an häufigen Anfällen diefet 


Gedächtnißſchwundes litten, waren ſämmtlich ſtarke Raucher, einige von 
ihnen hatten ſchon an Nitotin⸗Vergiftung gelitten. Dagegen behauptet 
Dr. Jung, er habe noch niemals einen Nichtraucher wegen diefer Anfälle 


von Aphaſie in Behandlung gehabt. Prof. Dr. G. Jäger in Stuttgart 
bemerkt hierzu: Meiner Ueberzeugung nach hat Dr. Jung recht, denn 
auch bei mir hat ſich infolge zu ſtarken Rauchens (aus I dieſes 
Verſagen ſeit einigen Jahren immer ſtärker gezeigt, ſo daß ich jetzt das 
Sauchen einſchrünke. 


Zum Weihnachts feſle 


empfehle als 
pallenbe Geſchenke: 


22 Schaukelpferde, Kinderſchürzen, 
gen 49. Fate e, Bücherträger, 
chaus se ® Portemonnaies, Cigarrentaſche“ 


21 1 e 

n ve fü 

Jagbdtaſchen, belles 
u. ſ. w. 

in ſolider Ausführung zu billigen Prei 


L. P. Schliebener 


Riemer und Sattlermeiſter. 


Bohlen, 


Herren- u. Damen⸗ Glace⸗Hdſch. M. 1,50 
2,40 | Herren⸗ und Damen⸗ Glace-Handſchuhe 


Reinleinene Herrenkragen Dpd. M. 2,75 
Kdr.⸗ u. Damen⸗Manſcheiten 25, 30 Pfg. 
Herren⸗Chemiſetis u. Serviteurs 40 Pfg. 
Herren⸗ und Knaben⸗Träger 40, 50, 60, 
Wollene Regenſchirme M. 1,50, 1,75, 2 
Gloria und ſeidene Regenſchirme M. 1,75, 


erren⸗ u. Knaben⸗Cravatten 
FR erheblich billiger als bisher. 


. we Nas in tn baumwollene Herren⸗Socken zu den billigſten Preiſen bei 
r.⸗Muffen und Garnituren M. 1, 1,25, ottbill g. 2 

1,50 Damen⸗Jupons M. 2, 2,50, 3 5 
Geſir. woll. Handſch. 25, 30, 35, 40 Pig.] Wollene Taillentücher M. 2, 2,50, 3 ff, Sauerkohl, Heinrich Netz. 


Reinlein. Handtücher M. 3,50, 4, 4,50, 5 


Bettborle er, 
en, Hemdentuche, Dowlas, Kinder⸗Kleidchen, Jäckchen, 
erren⸗Damen⸗ und Kinder⸗ 
lle, Battiſte und Taſchentücher. 


Herren- Damen⸗ und Kinder⸗Gummi⸗Boots 


Louis Feldmann, 
Breiteſtraße 30. 


Tula'er Samowar's 


laut illustr. Preisliste, 


Japan- und China-Waaren 


zu enorm billigen Preisen, 


Eichene Bretter und Bohlen, Prima-Waare für Tischler, 5 
Eichen-Rundholz jeder Stärke, kompl, Kumm - u. Steinkarren, . 


Zur Anfertigung von Fuss- und Kehlleisten, gehobeſten ünd 5 


gespundeten Brettern und Bohlen, stehen unsere Holzbearbei- 
tungsmaschinen zur Verfügung. = 


Neue Sultan: AT 
Neue türk. Pflaumen 
Neue Kath. Pflaumen 
Traubenroſinen 
Erbelli Feigen 
eingemachte Früchte 

chaalmandeln 


ſowie ſämmtliche 


Colonial⸗Waaren 


35 Pfg. 
45 Pfg. 


9 


Fächer fabrik. 


Lager aller Arten Fächer aus Gaze, Creme u. Federn 

Avon Mk. 1,— bis Mk. 300,—. Füechergestelle, sowie 

Giazehlätter in allen Farben zum Bemalen stets vorräthig. 
Reparaturen prompt, sauber und billig. 


Julius Haasemann, redest 68a. 


M. 1,75 
50 Pig. 


enge en, Fein möbl. Zim. m. Rab. z. v. — 

8 8 5 . 1 

ehr se 5 Gurken W * 2 5 
> 1. ; 1 

Heinrich Netz. 3 . 


Servietten 


. 
= 


Herren-Unterkleider 


in Wolle, Baumwolle u. Maeeo 
System Prof. Jaeger 


* großer heller Geſchäftskeller 
vom 1. April 1895 in guter Lage 
vermiethen. — Auskunft dei 
Adolf Maler, Drogenhandlung 
ine komfortable Balfon Wonnund 
Breiteſtraßſe 37, Bel⸗Etage, 6 Zim, 
Badeſtube, Küche und Zubehör, zur Zeit vol 
gem Julius Neumann, in Sim 
ehr. Neumann bewohnt, ik vo 
I. April zu vermiethen. 44400 


Thorn. C. B. Dietrich & Lohe 


ausflurladen, 


Culm . ecke, zu jedem 
ſchäft paſſend, ſoſort billig zu vermiethen. 
(4801) si fried Danzig 

itſtäbt. Markt 27 it die 1. Gral 
beſtehend aus 7 Zimmern, 2 Kabine 

— Speiſekammer 125 Sehe vom u 
pril 1895 zu vermiethen. Beſi tigung vr 
fe 


J.Pefers&G.Nar 


| P. Begdon, Gerechteſtr. 7, 

Ed. Kohnert, Colonialwaarenhandlung, 
A. Mazurkiewiez, ©. Oterski. 
Vertreter: Arthur Ziesak 


u, zweiseitige Tricetwäsche 


u Merren-Socken 
empfiehlt die Tuehhandlung 


Carl Mallon, 
Thorn, Altstädt. Markt 83. 


= „Lehrling R 


eintreten. (471% 
H. Loerke, Präciflons-Uhrmacher 


Für mein Tolonialwaaren⸗ 
Geſchäft ſuche zum ſofortigen Antritt 


8 Beſter 
Gebirgs-Himbeerſaft 
billigſt in Flaſchen zu 1 u. 1,50 Mk. 
ſtathsapotheke. 

8 Große ausgeſuchte 
Marzipan-Mandeln, 
ff. Puderzucker, 


Gustav 8 


11—3 Uhr. 
2.50400. 55 1 Succade, einen Lehrlin olletee Banner nebſt Cabinet 
3,00 —5,00. sizil. am ertsnüsse, mit fort zu vermiethen. (4830 
3.50 9.00 neue Wallnü ee e RL) Wiener Cafe, Moder. 
3.00- 600 empfiehlt En E Schumann, Aliud Markt Eis — ie ung; 
„00 — 9,00. 2 2 ſof. od. 1. Dez’ zu verm. Bäckerſtr. 1 
ö Heinrich Netz. 


Ein möbl. Zimmer zu verm. Breſteſtr. . 
M 61. Jim. u. Kab. m. auch 5. Dil 
ſchengelaß z. v. Brückenſtr. 28, 


Lehrling 


mit guier Schulbildung wird gegen 
monatl. Remunerat. für eine größ. 


Buch- u.Kunsthandl. Danzigs 


Ein im Chauſſeeban erfahrener 
zuverläſſiger und nüchterner 


Schachtmeiſter 


wird ſofort geſucht. 


bl. Jimm 


Baugeſchäft Schönlein & Wiesner x d. Bl. u bermiethen. 


4 


— 


Gegründet 1817. 


200 Arbeiter. 
Silberne und goldene 
Medaillen 
für vorzügl. Leistungen. 


waltung iſt dem Kreiſe Thorn eine 
zwiſchen der Chauſſee von Fort II nach 
Thorn, der Eiſenbahn Thorn⸗Marien⸗ 
burg und dem Grundſtücke des Andreas 
Rutkowski zu Moder in der Feldmark 
Mocker belegenen Parzelle von etwa 
6,25 Ar überwieſen worden. 

Zum Verkauf dieſer Parzelle haben 
wir einen Termin auf 
Freitag, den 21. Dezember, 

Vormittags 11 Uhr 5 

im Sitzungszimmer des Kreisausſchuſſes 
anberaumt, zu welchem Bietungsluſtige 
hierdurch eingeladen werden. 

Die Zulafſung zum Gebot iſt von 


Hinterlegung einer Kaution von 
30 Mark abhängig. 5 
Die Verkaufsbedingungen können 


während der Dienſtſtunden hier einge. 
ſehen werden. (4964) 
Thorn, den 29. November 1894. 


Der Kreis-Ausſchuß. 


Krahmer. 


Konkursverfahren. 


In dem Konkursverfahren über das 
Vermögen des Kaufmanns Kasimir 
Stefanski hier iſt zur Abnahme der 
Schlußrechnung des Verwalters der 
Schlußtermin auf den 


27. Dezember 1894, 
Vormittags 11 Uhr 
vor dem Königlichen Amtsgerichte hier 
ſelbſt, Zimmer Nr. 4 beſtimmt. 
Thorn, ben 28. November 1894. 
Wierzbowski, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen 
Amtsgerichts (4959) 
Oeffentliche 
Zwangsverſteigerung. 
Dienſtag, 11. Dezember er, 
Vormittags 9½ Uhr 
werde ich in bezw. vor der Pfandkammer 
des Königlichen Landgerichtsgebäudes 
bierſelbſt 
1 eifernes Gelbſpind, 1 Sopha mit 
dunklem Bezug, 4 Wandbilder, 
4 Rohrſtühle, 1 ovalen Sophatiſch, 
1 Wäſche⸗ und 1 Kleiderſpind und 
1 Wandſpiegel 
öffentlich meiſtbietend gegen baare 988 


lung verſteigern. 498 
Thorn, den 8. Dezember 1894. 


Bartelt, Gerichtsvollzieher. 
Freiwillige 
Verſteigerung. 


Dienſtag, 11. Dezember cr., 
Vormittags 11 Uhr 
werde ich Araberſtraße 5 
210 Flaſchen Cognar 
jür Rechnung, den es angeht, 
öffentlich meiftbietend gegen baare Zah: 
lung verfteigern. [4979] 
Thorn, den 8. Dezember 1894, 


Bartelt, Geritsvollzieber, 
Oeffentliche 


Zwangsverſteigerung. 
Dienflag, 11. Dezember er, 
Nachmittags 2 Uhr 
werde ich in Mocker, Lindenſtr. 31 
2 Pferde (braune Wallache) 

zwangsweiſe verſteigern. (4978) 
Thorn, den 8. Dezember 1894. 
Sakolowsky, Gerichts vollzieher. 


Von einer bedeutenden Haft 
pflicht, Unfall- u. Kapital⸗Ver⸗ 
ſicherungs Geſellſchaft mit größe⸗ 
rem beſtehenden Geſchäft wird eine 
achtbare, gewandte und kautions⸗ 
fähige Perſönlichkeit als 


GeneralzAgent 

eſucht für Thorn u. Umgegend. 
5 — Offerten mit ee 
der anderweitigen geſchäftlichen 
Thätigkeit und Angabe der Re⸗ 
ferenzen sub T. 9481 an 
Rudolf Mosse. Berlin S. W. 


Penſion. 


Junge Mädch füngere Schüler 
z en auch jüngere Schüler 
und Schülerinnen finden ſofort oder 
3 ſreundliche Aufnahme und gute 
erpflegung in meinem Penſionat. 


Amalie Nehring. 
geb. Dietrich. 4380 


Weiß. Häkelgarn, 20 Gr.⸗Knäul, 


Blanchets, breite 15 Pf., ſchmale 10 „ 
1 Brief Nähnadeln, Inh. 25 Stck. 4 „ 


Prima Gurtband, Elle 4 5 


Echt ſchwarze Damenſtrümpfe, 


aar 
Reinſeidene Damen-Handſchuhe, 
Baumwollene Sorten, 


Vigogne in allen Farben, 


Eſtremadura, alle Nummern 


Mohairwolle, ſämmtl. Farben, 


Fr ou 


Sehwalenstr. 20. Möbeln, Spiegeln, 


Möbel⸗Fabrik mit 


empfiehlt ſein großes Lager in ſolide 


Qualität unübertroffen, 
wie bekannt zu billigen Preisen 
bei 


Thorn 


Breite-Strasse 


empfiehlt 


nachſtehende Artikel! im Detail zu billigsten 


Engros-Preifen: 
I. Kurzwagren. 


1000 Yard Obergarn, Rolle een Pf. Futtergaze in ſchwarz, ſchweißß, 


1000 „ Untergarn,, 18 „ grau, Elle 
Kleiderknöpfe in Jett u. Metall, 


10 „ Rockfutter, Prima, Elle 

Taillenköper, Elle 

Stoßcamlott, Prima Qualität, 
Elle 


Dßzd. 
Rolle 10 „ 


1 Lage Heftbaumwolle 5 „ Shirting, ae 


1 Stück Kleiderſchnur, p. 20 Mtr. 20, 


„ dito bp. 8 „ 10 „ Coul. Beſatz⸗Atlas, Meter 

1 „ wollene breite Kleiderlitze 35 „Prima Hemdentuch, Elle 

1 „ Leinenband Gm . 

nopflochjeide, ſchwarz u. coul., 1 | 

Knopflochſeide, ſchwarz . 185 : Weißwaaren U. 


Reizende Blumenbouquetts, 
Stück 


B. Strumpfwaaren. 


Prima Qualität, Paar Fe ee eee, 0 
Echt ſchwarze Kinderſtrümpfe, 
Paar 
Coul. u. ſchwarze Zwirn⸗Hand⸗ 
ſchuhe, Paar 20 „ 
Halbſeidene Damen-Handſchuhe, Pr 


50 Pf. 
Meter 
W „ Fr, l 
Federn, in ſchwarz er&me und 
farbig, zu 30, 40, 50, 60, 
75, 100, 150 Pf. 
„I Leinen-Herrenkragen, ar 
Db 


Paar 75 f 5 Dod. Mk. 3,00 

Coul. Vallſtrümpfe, 20 Manſchetten, Prima sr 12 
er „ 20 „ Bart A 
„ Schweißſocken, „ 25 Chemiſetts, Prima Qualität 50 


0 7 a 8 „ Normalhemden, Srück 
+ 
‚Strike. Hükelgarne. ge ui 
Uhrfeder-Corſets 

Mk. 1,00, 1,50, 
Gummikragen, Stück 
Kinderlätzchen, „ 
Damen⸗Schleiſen 50, 75, 100 


Zollpfund Mk. 1 


‚20. 
vorräthig, Pfund von Mk. 1,50 an. 
Eſtremadura von Hauſchild 
zu Fabrikpreiſen. 
Coul. Baumwolle, Zollpfund Mk. 1,20. 
Zephyr⸗, Gobeline und Moos⸗ 

wolle, Lage 10 Pf. 

age 15 „ 


Coul. u. melirte Strickwolle Mk. 2,00. 2 
Prima Rockwolle, Zollpfd. Mk. 3,00.| Preis. 


Gelegenheits⸗Einkauf. 


Regenſchirme mit eleganten 


Tricotkleidchen von 60 Pf. an. 
Coul. Damen⸗Fanta ſieſchürzen 


35 


‚15, 20, 25 und 30 
Coul. Peluche, Prima, Ele Mk. 1,20. 


Garnirbänder in allen Farben, 


D. Tulter⸗ u. Befabflofe. 


" 
„ 
ST- 


10 Pf 
15 1 


25 


30 


77 


6875 


20 „* 


Puh. 


30 Pf 


20 „ 


Mk. 1,00. 
Elegante Shlipſe von 20 Pf. an. 


2,00 etc. 
20 Pf. 
19 


Pf. 


Stöcken Mk. 1,75. 


von 25 Pf. an. 
Sonnenſchirme zu jedem annehmbaren 


1 Poſten Trieottaillen, welche früher 4, 5, 6, 7 und 
10 Mk. gekoſtet haben, jetzt für 2,50, 3, 4 und 5 Mk. 


Aufträge nach auswärts bei Einkäufen von Mark 20 


zug” e 
werden Franco zugeſandt. 
Pr 8 
Hochachtungsvoll 


Bier-Grosshandlung — Bromberg 
hat den 


Thorn und Umgegend zu vergeben als: 


Nürnberger Bier (G. S. Reiff 


E. Kretschmer & Co., 


Culmbacher Export-Bier (Leonhard Eberlein) 


Dortmunder Union Bier 


Spatenbräu (Gabriel Sedl 
Pilsener Bier, ln 


(4945) 


Ausschank = 


folgender Biere für 


Gegründet 1817. 


Dampfbetrieb 


200 Arbeiter. 


Complete Zimmer 
in jedem Styl zur An- 
sicht gestellt. 


gearbeiteten 


Polsterwaaren. 


O0O00000000000000000t 
Die Eröffnung 


Ddeihnachts⸗Ausſtellung 


beehre ich mich ganz ergebenſt anzuzeigen und geſtatte mir zugleich, meine 
Thee- und Rand - Marzipan, sowie Makronen, 
kleine u. grösste Marzipansätze 


mit reichem Deeors nach Königsberger und Lübecker Art, 


Marzipan⸗, Spielzeng und Früchte, 
Baumsachen 


einfachen und feinſten Genres in Schaum, Fondant, Chocolade u. Liqueur, 


hocoladen und;Confitüren 


in den verſchiedenſten Preislagen. 
Thee’s @' 


von Ed Messmer in Frankfurt a[Main in ruſf. u. engl. Miſchungen, 
Pfefferkuchen, Cakes und Waffelgebäck, 


Von bonnieren, ſowie Thier- und Scherz-Atrappen 
in reichſter Auswahl 
geneigter Beachtung beſtens zu empfehlen. (4938) 


Julius Buchmann, 


Dampf⸗Fabrik für Chokoladen, Conſitüren und Marzipan. 
Thorn, Brückenſtraße 34. Bromberg, Brückenſtraſte 5. 


00000090000000000000 
Nichters Anker⸗Steinbaukaſt 


ſtehen nach wie vor unerreicht da; ſie ſind das 
beliebteſte Weihnachtsgeſchenk für Kinder 
über drei Jahre. Sie ſind billiger, wie jedes 
andre Geſchenk, weil ſie viele Jahre halten 
und ſogar nach längerer Zeit noch ergänzt 
und vergrößert werden können. Die echten 
5 x Atnker- 
— Steinbaukaſten m 
„ — 

ſind das einzige Spiel, das in allen 
Ländern ungeteiltes Lob gefunden hat, und 
das von allen, die es kennen, aus Über⸗ 
zeugung weiter empfohlen wird. Wer dieſes 
einzig in ſeiner Art daſtehende Spiel- und 
Beſchäftigungsmittel noch nicht kennt, der [ 
laſſe ſich von der unterzeichneten Firma. 
eiligſt die neue reichilluſtrierte Preis-“ Te 

liſte kommen, und leſe die darin abge» druckten 
überaus günſtigen Gutachten. — Beim Einkauf verlange man gefälligſt ausdrücklich: 
Richters Anker⸗Steinbaulaſten und weiſe jeden Kaſten ohne die Fabrikmarke Anker 
ſcharf als unecht zurück; wer dies unterläßt, kann leicht eine minderwertige Nach⸗ 
ahmung erhalten. Man beachte, daß nur die 1 Auler⸗Steinbaukaſten plaumüßig 


oo 


O0000000000500000 


80 


ergänzt werden können und daß eine aus hen gekaufte Nachahmung als Er⸗ 
gänzung völlig wertlos ſein würde. Darum nehme man nur die berühmten echten 
Kaſten, die zum Preiſe von 1 Mk., 2 Mk., 3 Mk., 5 Mk. und höher vorrätig ſind 
in allen feineren Apielwaren-Geſchüften des In- und Auslandes. 
2 . 
Neu! Richters Geduldspiele: Nicht zu hitzig, Ei des Columbus, Blitzableiter, 
Zorubrecher, Grilleutöter, Kreisrätſel uſw. Preis 50 Pf. Nur echt mit Anker! 
T. Ad. VNichter & Cie., k. u. k. Hoflieferanten 


Nudolſtadt Solingen, Nürnberg, Konſtein, Wien, Prag, Notterdam, Olten, 
London EC., Nem⸗ Hart, 17 Werren Street. 


r 


Hierdurch mache dem geehrten Publikum von Thorn und Umgegend die 


ergebene Anzeige, daß ich vom 11. Dezember d. Is. ab, eine 


Berliner Weiss-Bier-Brauerei 
in Thorn, Culmer Vorſtadt Nr. 48 


eröffne. 
= Gleichzeitig habe ich zur Bequemlichkeit der geehrten Kundſchaft für die 
Stadt Thorn eine € 

‚Niederlage bei Herrn A. Zippan, Seiligegeififir. 
errichtet. 

Einſach Weißbier Koftet per Ltr. 0,10 Pf. 
Doppel Weißbier und Breslauer Tager- Weizenbier 
koſtet in Fäßchen von ½ ab Mk. 1,25 zum Selbſtabfüllen. 

In Flaſchen 100 Stück Wk. 9,00 
> „„ 


" [23] 


5 


h u „ 25 * „ eu 
25 Ich bitte ein hochgeehrtes Publikum mein Unternehmen gütigſt unter⸗ 
ſtützen zu wollen. 
= Hochachtungsvoll 
R. Fischer., 
Weiß⸗Bier⸗Brauereibeſitzer, Culmer Vorſtadt 48. 
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Münchener a 
Loewe'nbräu. 


Generalvertreter: Georg Voss, Thorn. 
Verkauf in Gebinden und Flaschen. 
(1764) 18 Flaschen für 3 Mark. 
Ausschank Baderstrasse No. 18. 


a 


BE 
. 


Costume 


jeder Art zu Theater = Vorftellungen, Aufführungen 2c. 
werden billigſt verliehen; ebenſo Coſtüme nach Maaß 


und Vorlage gefertigt und verliehen. 
Bromberg, November 189 0 e 


4 
Rosa Dachs, Pofenerplatz 4. 


Seglerstrasse 94 


B TER ET ET ET BUNTE 8 PELLETS RE EEE RES WETTE Bit 
genannt 


= Weihnadjts- Ausverkauf. —= 


genannt 


Butterstrasse. 


Kleiderunff⸗ | Schlesisch-Lei d Creas, 
ö | sehen uud Cosa 
weiße Stickerei⸗Roben, Ballſtoffe BE L NON. 


n⸗Anzugſt inſter Qualität | beſte Futterſachen für Damen- und Herren-Schneider zu extra billigen Preiſen. 
1 a imo 4 iu 8 8 Anfertigung nach Maaß für Herren- und damen - Bekleidung. 
feiner Herren- und Knaben⸗Anzüge, Paletots im Rtelier unter Leitung bewährter Kräfte. 
Meiferöce, Kohenzollern⸗Mäntel, Joppen, Schlafräcke, Neſtbe 
Damen⸗ und Mädchen Mäntel, Jaquetts, Räder. 5 vo ib ſtand Auer 
cGchte Bett⸗ und Tiſchwäſche ng | Echte Lindener Sammete Meter 88 Pf. 


dinen, Läufer, iche, Vorleger, Vortidren und Möbelſtoffe. | 1 2 1 
eck. nas. Siſ hecken, Bricottailen, duch und Sum Weihnachts-Roben 6 Meter von 2,70 an 


Muffen, Schürzen, Taſchentücher, Handtücher, Servietten, Tiſchtücher, Grosse Chenillen-ShWals 50 Pt. 
Tricot-Hemden, Hoſen, Joupon-Nöcke, Erna, ee eee 
ME Tücher in Wolle und Seide, „ 
awls, Steppdecken, Jagdweſlen, 28olljacken, Pfei dedecken, 
a Slanelle, Getreide-Säcke. H. Gottfeldt. 


IC 


III DIIDN O9 


ed 


Schlossstr. 14 
Vis-à-vis dem 
Schützenhause. 


Zu bevorstehenden 


Weihnachtsleste Slatinotypien 


empfehle die so beliebten 


Die Eröffnung der 


. Weihnachts -Ausstellun 


zeige ich ergebenst an. 
50 Dieselbe bietet eine nach jeder Richtung hin grosse und gediegene Aus- 
wahl in 


82 


a Arsiensen 


a upU00s u un 


Ärelier für Photographie 


6 Jugendschriften, Geschenklitteratur für Erwachsene, Pracht- 
werken und sonstigen Kunstgegenständen, Malkasten und Mal. 

vorlagen, Papierkonfektion, Albums und Mappen ete etc. 
Ich halte mein Lager bestens empfohlen und erlaube mir zur Besichtigang 

D der Weihnachts-Ausstellung ergebenst einzuladen. (4976) 


H. H. Schwartz. 


— N / vr n | 


‚Geschäfts 


85 S Gröffnung ! 


sowie Vergrösserungen auf Bromsilberpapier 


in sauberer und tadelloser Ausführung, 
| 0 Dem geehrten Publikum von Thorn und Umgegend 


x — 


ee n Unvergängliche Bilder. 2 
. —....... ͤ ͤ ͤ (P | 1.1 nn Ak Mer m Gen 
Vietoria-Garten. | |{}| estate a7. cn ; Pe 
Heute S bend, Sonntag: 77 aaa 
ag i Hamburger Sänger. lle Choeoladen- und Gonlitnren-Geschäft 
outaa: eröffnet habe. 
Fi al? Abſchieds Soiree e Fi: aan a ron ten 7 
Elisabethstr. 15 rere d der Bite nenn Unkenehmen dune 
2 Piüsch- |) Zuspruch unterstützen zu wollen, zeichne 
Weihnachts — Ausverkauf 8 35 Hochachtungsvoll % 
my rna- | J. v. Stablewska. 
Ich empfehle von Jetzt bis Weihnachten r 1 h en ———— —— = 2 
7 0 * 5 IS “ 
- er eppiene , Gebr. Pünchera Nachfolger 
Herren⸗„Damen⸗Ainder⸗Wäſche e . e,, nkaber: R. Schultz 
bel. an eig wre f Lister Has Ne 
e Ua E IS dl 100 5 - 5 s die 
Gardinen, Teppiche, Portieren —— N Weihnachtsausstellung 
1 7 . — FETTE 5 2 10 EN am en. d. 10. d M. eröffnet wird. Als Spezialität; 
Tischdecken, Bettdecken Carl Mallon. Thorn 1 1 a 0 Königsberger Rand-Marzipan 
Läuferstoffe | ae Markt No. 2, 8 „ in allen Grössen, 
| Tuchhandlung 


a 
liefort mach Maass feine | 


gen, Cravatten, Taschentücher Herrengarderoben 


Thee-Confeet, Lübecker ete. 


und eine reiche Auswahl in 


hen und ud ö ee — Pr 
— .. aus besten deutschen un 2 en möglichst billigsten Preisen. 
Schürzen, en 2 2 ER 3 1 Hiermit die ergebene Anzeige, daß ich mit dem heutigen Tage meine 
zu bedeutend billigeren Preisen wie bisher. — Br 16 
I — Veihnachts-Ausſtellung 
= Do Kauft man am Olin I j eröffnet habe und halte in größter Auswahl 
Möbel-, Spiegel- u. Polster- en = Baumbehang und Marzipanſachen 
DENN 2 a = ö ee 
5 waaren-Fabrik Sarge nne kriſc 
— ER u S deren IE Handmarzipan, Theeconfect u. Makronen 
dolph W. Cohn, Heiligegeiſtſtraß = Ausſattungen? S Plain ia Se 


l 


2 Wo Kauft man am billignen & 


zu ligen, f — (Inhaber: . owak.) 
Tr RT 4 Druck und Verlag der Rathsbuchdruckerei Ernst Lambeck in Kom Tl 


x Ip g ; 
empfiehlt ſein wohl aſſortirtes : — Rudolf Tarreys Conditorei 
I. N 
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